
uß der Weiherite arrTe
Nes Kreuze, Heiliıgenbilder W. ZU eıhen gebrac
den, macht NUur das Kreuzzeiıchen daruüber:; manchmal
sprengt S1€ außerdem miıt Weihwasser alt das aber für
wesentlich Da dies einmal auch tut Gegenwart sSse1Nes Nach
barpfarrers, macht iıhm dieser hernach Vorstellungen und sagt
Zur ultıgen Weihe Vo TeUzen Heılıgenbildern (3 ıst
Gebrauch der 1112 Rıtuale stehenden Weiheforme notwendig .ınd
außerdem mındestens die Stola Das Kreuzzeichen genugt
i11UFTI bel Segnung vVvon Rosenkränzen und OoOTronen womıiıt dann
die entsprechenden Ablässe (päpstliche, Bırgıtten-, Kreuzherren-
ablässe gleichzeıtig mıtverliehen werden. Pfarrer Johannes be-
harrt aber bel SC1NeTr Meinung und sagt ZU Begründung: Bei der
Priesterweihe sagt der Bischof „„Was du segnest soll gesegnet
se1in Also genugt das Kreuzzeichen Zu el aller
Gegenstände

Was i1st azu sagen?
Zunachst Grundsätzliches ESs handelt sıch ler un Sakra-

mentalıen deren Rıtus voll un Sanz die Kırche bestimmen
hat Dıie Gnadenwirkungen sınd ebenfalls erster Lınıe 110e

Wirkung des Gebetes der Kırche
Über den außeren eDTaucCc. und Vollzug der akramenta-

hıen sagt Can 1148 In Vollzug und erwaltun: der Sakramen-
talıen sınd die VO der Kırche approbierten Rıten a EC1I1NZU-

halten Segnungen ob konstitutiver oder invokatıver Natur sind
ungultig, wenn nıcht die VOo. der Kırche vorgeschriebene Formel
angewendet worden ist

Ist für segnenden Gegenstand eın e1SCNES For-
mular vorhanden, gebraucht - dıie Benedictio qd
oder einfach das Kreuzzeichen und spricht In OIN1Ne Patrıs
Cf Kie{ffer, Rubrizistik 3929

Nach dem Rıtuale Rom Tıt 111 hat der Priıester qußer-
halb der eiligen Messe beı der öffentliichen pendung der Sa-
kramentalıen Superpellizeum und Stola tragen. Be1l der pT1-
vaten pendung soll diese Vorschrift SOWEeILT WIe tunliıch befolgt
werden. C 3697 ad

Anwendung auf die gestellten Fragen: Pfarrer Johannes han-
delt nıcht rıchtıg, WwWenn dıe VO der Kırche aufgestellten
”eiheformeln und Gebete m1ißachtet So handelt nıcht
Auftrag un ach dem Wunsche der Kırche. Seın Segnen 1st
mehr prıvater Natur und annn ohl nıcht dieselben Gnaden-
wirkungen erziıelen WIC das der Kırche. Der eDTrTauc. Vo
ola, Superpellizeum un Weihwasser iıst War nıcht Z  e Gul-

ftigkeıt erfordert soll aber soweıt als möglıch beıiıbehalten werden
1Nz . Spiritual oSse uber, Dozent für ıturgı


